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Afghanistan 
Identitätsklärung und Passpflicht 
 
Anlage: – 1 – Verbalnote 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
der Erlass vom 17. März 2022 – Az.: w. o. – wird incl. der hierzu ergan-
genen ergänzenden Ausführungen vom 16. August 2022 aufgehoben. 
 
 
Das Bundesministerium des Innern und für Heimat (BMI) hat den Län-
dern mit E-Mail vom 02. September 2022 – M2-20105/56#1 – die Ver-
balnote der Botschaft der Islamischen Republik Afghanistan in Berlin 
vom 26.Juli 2022 übersandt und zugleich Folgendes mitgeteilt: 
 
„…Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit anliegender Verbalnote informiert die Botschaft der Islamischen Re-
publik Afghanistan in Berlin darüber, dass derzeit die Botschaft und die 
Generalkonsulate der Islamischen Republik Afghanistan in Deutschland 
grundsätzlich keine neuen Passanträge annehmen können. Eine Ausstel-
lung von neuen Pässen erfolgt nur in Ausnahmefällen. Es sei nicht ab-
sehbar, wann Anträge zur Ausstellung neuer Pässe wieder entgegenge-
nommen und bearbeitet werden können. Dies gilt auch für die Ausstellung 
und Korrektur von Tazkiras. Pässe können jedoch für einen Zeitraum von 
zunächst fünf Jahren verlängert werden. 
 
Aufgrund dieser Informationen der afghanischen Botschaft ist die Be-
schaffung neuer Reisepässe derzeit auf absehbare Zeit nicht möglich und 
daher nicht zumutbar.  
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den Antragstellern erteilt werden, sind diese für die Prüfung der Zumut-
barkeit der Passbeschaffung heranzuziehen. 
 
In den Fällen, in denen eine Verlängerung des afghanischen Passes nicht 
in Betracht kommt und auch kein Ausnahmefall einer Passausstellung 
gegeben ist, sind die zur Verfügung stehenden Möglichkeiten eines Pas-
sersatzes, wie die Ausstellung eines Ausweisersatzes oder Reiseauswei-
ses für Ausländer, zu nutzen. …“ 
 
Die vorstehende Mitteilung des BMI übersende ich nebst Anlage mit der 
Bitte um Kenntnisnahme und umgehende Unterrichtung der kommunalen 
und Zentralen Ausländerbehörden, der Melde- und Staatsangehörigkeits-
behörden sowie der Standesämter Ihres jeweiligen Regierungsbezirkes. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

gez. Carola Holzberg 


